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Die heile Welt der Diktatur? - Erinnerung wach halten 

 
Martin Modschiedler übergibt DDR-Ausstellung an Dresdner Gymnasium 
 
Am 9. November 2010 übergibt der Landtagsabgeordnete Martin Modschiedler die Ausstellung 
„Die heile Welt der Diktatur? Herrschaft und Alltag in der DDR“ an das Martin-
Andersen-Nexö-Gymnasium in Dresden-Striesen. Im Rahmen einer Feierstunde um 12.30 Uhr 
wird sie durch den Schulleiter Armin Asper und Martin Modschiedler eröffnet.  
 
„Es ist enorm wichtig, sich zu erinnern, die Erfahrungen der Geschichte an junge Menschen 
weiter zu geben und daraus zu lernen. Jede Diktatur hat schlimme Folgen für die Menschen. Es 
muss verhindert werden, dass sich dergleichen wiederholt“. Die Ausstellung greift auf zwanzig 
Plakaten Themen wie Sport, Arbeit, Widerstand und Mangel auf und zeigt anhand von Fotos 
und kurzen Texten die Lebenswirklichkeit in der DDR. „Viele Menschen verklären die Zeit in der 
DDR, dieser Ostalgie kann eine solche Ausstellung entgegen wirken“ so Modschiedler weiter. 
„Gerade an einem geschichtsträchtigen Tag wie dem 9. November ist Erinnerung bedeutsam“. 
Eine solche Ausstellung kann zudem die hohen Werte von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
deutlich machen. 
 
Die Ausstellung mit Fotos von Harald Schmitt und Texten von Stefan Wolle wurde von der 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und der Zeitschrift stern herausgegeben.  
 
Die Ausstellung ist in den Räumen des Gymnasiums (Haydnstraße 49, 01309 Dresden) 
während der Öffnungszeiten der Schule öffentlich zugänglich. 
 
Weitere Informationen zur Ausstellung finden Sie unter:  http://www.stiftung-
aufarbeitung.de/hwdd/index.php?PHPSESSID=1986692c0d995453ea19ad8062cdf0d8 
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